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AUGUST ES BRICH,
lletniger Qgeut für

Z'W.IWIW
Lager-- . Export-- und Flaschen -- Vier !

Osstce und Depot:'
o. 220 u. 222 Sitd 'Dclalvarc Straße.

Z!e v e fle

Wasch - Maschinc.
welcke bi jet im Mai kte ist.

es-- ?iuf Probezeit zu haben.

Tllpctcn,

Vorhänge,

Oeltuchc,
in grokcr AuSwadl und zu billigen Prei
sen bei '

KartWötter,
161 st Washington Str.

ÜHR,I8TIAN KCRPPEU. CHRISTIAN WATERMAN.

Ti I

HäWPiiv!!' & "Wntevmmu
' lNachfolger von Hohl 6-- ttepper.)

Enstroshündlrr in WhiSkies Z Weinen,
i5ev. Zlts sä Marhland Straße,

Wtsx, II. Solioror, ?l(i?ut. liitlimupoliM, lud.

II01BÜITE,
Groköndlrin

WhiskeysMquorsundselttenWcillcn.
No. m West Qashinaton Straße,

Indiannpoli Ind.
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JQ.Tmdan.stl; CDnHfllB,axiroj,'9
Groß-Hiindl- er in Kcntuckh Whiskics und Weinen.

. nderso & Nelssu So. Sonr Nash" rSjlskleZ eine epciialitSt.

No. 231 Malu Straße, . . LoulSvklle, Kv.

Cxoovgo Bosdorf or, Zlgent, 328 Olive Strab? Z.ioianapö'.is, Indiana

'Mm UR6
Der Unterzeichnete hat nun in hiesiger Stadt und zwar No. 21 Süd Meridian

Straße, eine permanente Qssice errichtet. Dadurch sind wir im Stande, Leuten w:lche

außerhalb der Stadt wohne, und welche sich -- in Bezug aus Gründung von Compagnien, h
wie in Bezug aus die Kosten der Errichtung, sowie der Dynamo-Maschine- n :c. zu insormirea
wünschen, indem sie sich, sei ti schriftlich oder mündlich, an uns wenden, die gkwnns5,te LluSkunf'
zu geben. Kataloge werden prompt zugestellt.

r-- :KH-- Xy rEpsa-r-JluTx?-9 Agcut,
fffce, No. 21 Sontb Meridian Straßc,

- Ind i annp o 1 i m, In l.

Jeffers' Cash Paint Store,
N. 33 Süd Peunfylvania Ätraße, Scoiiin Kite isior.k .

Barben, 8 imi, Bürsten, Oeie, präparirte Oelsarben, tzergeslellt zum s.'strtikn S,l,sach
Man prüfe unsere Preise, ehe man kaust.
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ZW.l1 NusUsr
Stttt ft Wasbinaton Str.

Toloplioii ORT.

Fomtlt ok Kulv.
Feuerwerke!

Papier-Laternen- ,

Lttft-Baslon- S.

Flaggen.
Alles was zu einer lustigen eier gehört,

zu Zinden bei

Qhslj&r&Qom
29 und 3 H

West Washington Straße.

Moizairit MallBe--
Ko. 57 39 Süll Tkliwsre EtraSe.

Da größte,1chönste und Ältest eLokal in derStadt
trinke aller Art. UU kU, pitfen

vorzilaUch Vedienung.'
i prachtvoll ingektchtet, HsJ ft.ht Der.

einen, Logen und Privat. ,ur bhattunz oo Kä
le, Son,ett,n und Versammlungen unier Uderalen
vedingunaen ,ur Verfügung.JOI1N ÖIDltlNIIItlT,

5iqeutbSuikr.

IE. ficjz's
Vösffch-as- n

No. 315 NassachnsettZ vrune.
,rikcke auitä k.. o.i

Herrmann Ackelow, der Vater deS Be
lbers des Eircle Houfe, war gestern bei

Herrn Apotheker Herrmann Frauer zum
Besuch. Im. Lause, des Abends . trat er

zur Befriedigung eines Bedürfnisses auf
die Straße. Da nahten mit gewichtigen
Mienen und eilenden Schritte? zwei

Hüter des Geledes, die Polizisten Spearö
und Travis, um den alten Mann, der
ein Wort Englisch

.

versteht, feftzuneh.
m M

men. &r val vitVeioen au? gul veurtaz
hn doch loSzulaffen, allein fester packten

die Schergen den Mann, auf dessen Rufe
Herr Frauer aus seinem , Laden her
auskam. Hr. Frauer erlaubte sich an die

beiden Diener der 'öffentlichen Ordnung
die bescheidene Frage, waS der alte Mann
denn so Schweres begangen habe, daß sie

hn, wie einen gemeinen Verbrecher pack

ten. Doch, schwuppS. lag auch die Faust
des einen der Beiden in seinem Genick.

und ein ehemaliger preußischer Unterpf
fizier hätte nicht schnarrender hervor

bringen können, dab er wegen unbefugter
Einmischung in. eine Verhaftung nun
ebenfalls mit muffe. Die Sache kam

heute in der MayorS Court vor Herr

Frauer war wegen des eben besprochenen
Punktes angeklagt, während Ackelow sich

wegen Widersetzung gegen die Polizeige
walt und wegen uisäQee" zu verant
Worten hatte. Wegen Verletzung des ge
wohnlichsten AnstandeS wurde Ackelow

mit Recht bestraft, die Widersetzung
gegen, und die Einmischung in die Poli- -

zeigewalt, will sich aber der Mayvr über

legen. Herrn Frauer gegenüber scheinen
die Polizisten eine unnölhige Rohbeit
entwickelt zu haben. ' -

Clara Cost. eine Prostituirte wurde im
Eircle Park verhaftet. Sie wurde heute
in die MayorS Court gebracht, wo sie ihr
loses Maulwerk in einer Weise spazieren
gehen ließ, daß eS Sensation erregte.
Sie schimpfte wie ein Rohrspatz und lt
schuldigte den Zeugen der Lüge. Sie
ward bestrast.

W. Bell und Joseph T. McGuff. die
beiden Vagabunden, von denen wir ge
stern berichteten, wurden bestraft. Bell
ist Zeit gelassen worden die Stadt zu

verlassen.
Die Ticketraubaffaire des Harry Kelly

wurde aufgeschoben.
Den Gerichtsstand betrat nun ein drei

Köse hoher Bursche Namens Price. Der
selbe war deS Pferdediedftahls angeklagt.
Dem Mayor entfuhr dee.Seufzer : So
jung und doch schon so verdorben.- - Er
wurde in die Befferungsanstall gefandt.

Abner Naves, welcher der Unterschla

gung von $17 angeklagt ist, wurde den

Großgeschmorenen überwiesen.
Wm. Corrldan wurde zu $100 und den

Kosten verdonnert, weil er Willie Dovis
die Wucht seiner Fäuste fühlen ließ.

GriindeigenthumS Nkvertragungeo,

James B. McCain an Allen HiZey.
Lot 20 und 21 Mcöernan 4 Pierce'i
Snbd. Outlot 123. $110.

Edwin G. Gravford an Adam Stup
py, Lot 7 und 8 Graford's Subd.
Block 1 HolmeZ West Ende Add. 250.

John A. Lovett an Marha H. Bus
hong. Lot 9, 10 un II BZwter's Add.

$3500.
Edward B. Porter an Constantii e

Wenfler, Lot 05 in Woodruff' Subd
MorriS Add. $300. .

Melville Stron, an William. C.

Grubb. L,r 75' Mirrifzn's 2 And
$1.375.

(Sine Karte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
fall.iVerlust der Manneskraft k. leiden,
sende ich kostenfrei ein Rrcevt das
sie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde
von einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adressirteö Couvert an
Rev. Joseph T. Jnman. Station
New Pork City.

tzr Der Loungefabrikant Harry A.

Hoffmann, machte heute ein Asstgnment
zu Gunsten seiner Gläubiger.

3 Die Polizei wurde gestern Abend

benachrichtigt, daß ein Farbiger Namen?
James Daniel einem Manne Namens
Wood mit einem Hammer aus den Schä
del geschlagen und ihn arg verletzt habe.

0 Psund Golden Rio Kaffee kosten
nur $1.00 bei Emil Müller. 200 Ost
Washingtonstraße.

S-- Den Beamten deS Bundesgerichts
von welchen wir dieser Tage berichteten,
daß sie nach New Albany behusS Abhal.
tung eines Gerichtstermins gegangen
waren, haben drei Fälle daselbst zur Ab

urtheilung vorgelegen. Gestern sind sie

hierher zurückgekehrt.

tZT In der letzten Woche wurdc Herrn
G. Habermann hier ein Patent für HauS
schuhe und Pantoffeln, Herrn W. H.
Kendrick hier ein solches für eine Dung
pulverisirmafchine, Herrn F. A. MauS,
hier ein solches für eine Bierpumpe und
Herrn H. McCoy ein solches für ei e

doppelte Baumscheere von dem Patentamt
in Washington bewilligt. ,

7 Frau Tague hat einen Mann.
Dieser kam am 4. Juli sterohagelvoll be

trunken nach Hause und gestand ihr
anderen TageS, daß er gar nicht an seiner
Trunkenheit Schuld sei. . Der Ueber
thäter, als welchen er den Wirth JameS
Israel angab, habe ihm nur, wenn er be

stellt habe, daS Verlangte eingeschenkt.

In Folge deffen klagte MrS. Tague den
Wirth bei Squire Johnston wegen Ver
letzung des LiquorgesetzeS und hatte den

Erfolg, daß sie gestern JameS Israel in
die gesetzmäßige Strafe genommen sah.

14 Pfund Standard A Zucker, und
13 Pfund Granulated Zucker kosten je
nur $1.00 bei Emil Müller, 200 Ost
Washingtonstraße.

Neger. Der Eine ist Demokrat und der

Andere Republikaner. Beide wohnen
an Dogberry Now und waren 'bis vor

kurzem, irofc ihrer politischenMeinungs
Verschiedenheit gute Nachbarn und

Freunde.' Nun sagte der Republikaner,
dieser Tage,dak sich zwei demokratische

Delegaten in Chicago besoffen hatten.
Der Demokrat meinte, dies sei unmög
lich. So etwas könne nur bei gewöhn-liche- n

Sterblichen vorkommen, bei demo

kcatischen Delegaten zur Nationalconven
tion aber nimmermehr. Der Republika
tut replizirte, und hestig entbrannte die

Redeschlacht bis man weiß nicht wie

und wenn dem einen der Beiden die

schwarze schniielige Faust des Anderen

aus der Nase saß. waS natürlich eine

gelrechte Holzerei zur Folgt hatte. Doch

nicht genug damit, sie verklagten sich

auch noch gegenseitig bei Squire John-sto- n.

Dieser sah gestern bei der Ver.

Handlung die Unmöglichkeit ein, hier eine

Entscheidung abzuaeben, wer der Schul

dige ist. und wer angefangen hatte. Er
hielt vielmehr dafür, dab Bewe gleich

schuldig seien und bestrafte somit Jeden.

Selbstmord.

Heute Morgen 5 Uhr machte John
Casey, 97 Camp Strake. seinem Leben

durch einen Sprung von der Brücke west

lich von Blackford Straße, in den Kanal,
ein Ende. Ein Albeiler der Wafferwerke.
Namens Birds, zog den Leichnam aus
dem Waffer. Eascy ist 42 Jahre alt,
hat 5 Kinder, wovon' das älteste bereits
19 Jahre alt ist. Vor zwei Jahren be

ging auch seine Frau Selbstmord. In
zwischen arbeitete er in Kingan's Pork
House, ferner in Terre Haute und Vin
cennes. Der Selbstmörder hatte sei

nen Hut an einen Brückenpfeiler ge

hängt und diesen gleichsam als sei

nen elchensteln benutzt. - Vluj einem,

daran befindlichen Stück Papier
stand nämlich : .John Casey vollbrachte
heute Morgen hier Selbstmord durch Er
tränken.

Wunderbare Rettuag.

Gestern Abend kletjerten einige Kinder
in der Nähe von Dougherty und Wright
Straße aus einem sechs Fuß hohen Holz
sio&e herum, als derselbe ins Wanken
kam und ein kleines 13 Monote alle?
Kind, das' auf einem Stuhle an demselben

saß, unter sich begrub. Man machte sich

sofort daran, daS Holz fortzuräumen.
Das Kind war nicht erheblich verletzt.
der Stuhl indessen in tausend Stücke zer
trümmert.

Versuchter Selbstmord.

Gestern Abend versuchte ein 64 Jahre
alter Herr Namens Eaton, ehemals Be
sitzer eines bekannten Hotels in Monti
cello Jnd. im hiesigm Emm.'t Hotel da

durch Selbstmord zu begehen, daß er eine

Dosis Morphium zu sich nahm. Durch
die rasch herbeigerufene ärztliche Hülfe deö

Herrn Dr. Denke'Walter gelang es, den

MannamLeben zu erhalten, das ihm.
wie er sagte, zur Last geworden war.

DieF'Mperenzler.

Aller Wahrschnnlichkeit nach wird die

hier am 24. dS. stattfindende StaatZcon
vention der Temper-inle- r seh? gut belucht

werden. . Die Stimmn j sie Aus st. Nun

eines beionoeren staalZlickeiS i t im
Wachsen. Morgen halten die Tempe
renzler eine Counly Convention ab und
werden wahrscheinlich Woodard sür daZ

Sheriffsamt nominiren. Ob sie ein

vollständiges County Ticket aufstellen
werden, ist fraglich.

Ver kleine Stadtderold.

Herr H. B rmdergec ist gestern Abend
nach Cleveland abgereist, um der JahreS
Versammlung der dortigen israelitischen

. . .V M, & ff

ävai nan lall velzunognen, oa er einer
der Direktoren ist.

ClnS den Gerichtshöfen.

Kriminalgericht.
Henry Gld)u. alias Johnson hat sich

wegen Mordversuch an Katie Johnson
vor den Geschworenen zu verantworten
Die Sache befindet. sich in Verhandlung

BauvermltS.

Ädelia Heffiy, FramehauS. Ecke Pral
und Michigan Straße. Z2000.

ZzT Herr B. F. Conrad ist augen
bllcklich hier, um Interesse sür die dem
Nächst stattfindende Eincinnatier AuSstel

lung zu erwecken.

ET ES sieht nicht aus. als ob die
Union Eisenbahn Company es sehr eilig
habe einen neuen Bahnhos zu bauen, da
sie gegenwärtig sür Reparaturen des
Union Bahnhosdaches ungefähr $1.000
auSgiebt.

jT Ein Langfinger leerte gestern die
Tasche der Frau Fenton von McGonagle,
Station der C. H. & D. Bahn, welche
gestern hierher gekommen war. Er er
beutete hierbei einige Dollars Baargeld
und daS Erienbahnbillet der Frau.

Um zu errathen, wie viel Kaffee
bohnen in dem Sack sind, müßt ihr ein
Vlund grünen Kaffee nachzählen. Als
dann ist da? Gewicht' des Sackes zu
schätzen, welcher in dem einen Schau
senster in 200 Ost Washingtonstraße
lreyl.

Emil Müller.
SzS Der Schuhhandler Tim Manag

han an Ost Washington Straße übcr
schrieb gestern zu Gunsten seiner Glöu
biger sein Eigenthum an John NorriS
Der Betrag seiner Verbindlichkeiten wird
nicht angegeben, dagegen sollen Z3.C0O

zur Deckung derselben vorhanden sein.

Indianapolis, Ind., 11. Juli 1834.

CivlZstattdSregifter.

gebarten.
i3)le angeführten Nainn sind die deZ Ciier oder

derVulter.)

A. C. AyrcZ, Mädchen, 10. Juli.
John Bobn, Knabe, 7. Juli.
Emil Rcßmann, Zknabe, 1. Juli.
Charles Noesch, Knabe, 8. Juli. .

C. G. Moore. Knabe, 10. Juli.
e i r a i Q e n.

Jos. M. Baue? rcii Josephina Dickmann.

Todesfälle.
Ämatta Budd-nbaum.- L Mznate.10.Juli.
Wert Gcünvzld, 2 Monq!e. 10. Juli.
Jöa Dehaven. 2 Jhre, 10. Juli.

kS Morgen ÄdTr:d Freiconzert im
Central (Satten.

. ZT-- Dyphleriiis 174 West 9. Slraßi.
In demselben Haue berrscht auch Schar
lachsieber.

ßvih euren Bedarf an Tbee und
Kaffee bei

.

Emil Müller, 200 Ost
cm r - n r.
2vaiylngio!lzlr6k?.

LS-- Gestern Will die Union Charity
Society ihr PicnZc in Nero Salem. Etwa
850 Kinder beteiligten sich daran.

Bei dem Staatssekretär wurde

gestern dik ooßPctre Building. Loan
and Savinzs Asscc'iJtion incorporirt.

3 Zum Soirnand von Martda K.

Caldmell Ourde gestern Martha Truelock
ernannt. Vürgschast 5100.

Versichert Euer Eigen
tbttw in der alten bewährten
New Z)or! UnderwriterS
Z5euerversichernng.

Fred. Merz, Agent,
No. 18 Vlrqlnia Avenue.

IS Eine Parthie Schuhe und Tisch

lerwerkzeue wurden als gesunden aus
dem Sta!ion-?h,n:!- e abhüben. Der
Eizenthürner ra5je sich dort melden.

Peter Locklnd wurde gestern der

Lastet, Oiil man glaubt, dak er beider
RZuberei welche an eines: Eisenbahn
Passagier lcfc?cr T'aze verübt wurde, b-

eteiligt ist.

Q Ji der Sup:rioc Eourt klagte
o.egern Jon 52. Scott als Testaments.
Vollstrecker von Valentin Meyer geen
CharleZ H'hion und Sweeney aus

Deckung inc5 Jniurclion 33and- - im

Betrage von $800

Der u 00 c bi;Ur besCaufic Gun
Ponzder Thee ist aus r0c per Psund
icbuv.rt bei Emil Müller. 200 Ost
Washingto:zst:as'.e.

TS Die Eounty Commisjäre haben
die Nechnuuz f ac die ichten 3 Monate,
welch? da? deutsch: Waisenhaus auZae
stellt Hai, Vil $1.234 73 zur Zahlung
ang:'.?I?s:n.

25T Die smin A:nd" konzertirle
gestern nrb vrgsier.i Abend vor dem

When Slore. Die? und das Anschla

gen de?A?rich!e ron E.dicaga zog eine
Masse Seilte farfrei.

i?fli:r.i!) (vomiuisur Osterineyer
tat:? r,o;.r:; isia Jiipiiren der Brücken
ca5 Malens anl dem Uitaaen zu fallen
und sich n:z der einen Seite der Brust
zu bcschädig?.-!-

.

tQr Die Seiiensch'.:nen in dem

Bnho fäl'.-- i sich :nrec mehr mit
lernn ? i u s b a 'j r i i .i .oü ?. w i tche

tffiirr.nl Zi:'.d ren Ertrag der jetzt im

Gang b:si!'.d!:ch.'.i Weizenernte vom
Westen nach dem Osten zu bringen.- Die M B. Eisenbahn Co.
verkauf! Ex.'.uiziOnst'ck.'ts nach Bismarck,

iandan, iia iLtcuce und Earrrngton,
Dakcia $2G 15 für dis Rundfahrt von

ndianapa'i? ab. Tickets üiersür werden
'für die Zug?. ??elche "Indianapolis.
Sonntcza. 13. ds., 11 Ubr 10 Minu
ten RaÄtS und 7 Uhr 30 Minuten Mor.
gens am Montag, den 11 ds. verlaffcn,
verkauf!. Dieselben haben 40 Tage Gül
:izki:s..uze?. . Sö.'zial ExcurstonSzüge
verlassen Peoria Moniaz ÄbendZ und
laufen durÄ bis St. Paul ohne Wagen
Wechsel. Man-ertLl- t diese TiZetZ No.
133 Süd Jllino'.Z'Stkaö?.

Im befinden der Frau Barr tritt
eine O5?k!ich? Besserung ein. Heute oder
morgen wird der Eoroner sie in ihrer
Wohnuna auspichen, um ein Verhör über
die blutige Tragödie vom letzten Sonn
tag mit ihr anzustellen.

Eine neue Telezraphenlinie wird
dieser Tage unsere Stadt mit auswärts
verbinden. Die MerchantZ und Bankers
Telegraphen Compagnie errichtet dieselbe
und man ist de mit dem Span
nen der Vrähte und Aufrichten der Tele
graphenstanaen an Elissord Avenue nahe
dem Woodruff Place beschäftigt. Oest
lich von Woodruff Place haben sich die

Telegraphenarbeiter Zclle erbaut, in
denen sie carnpiren.

Nachstehendes Mittel wird zum
Vertreiben der Hühneraugen empfohlen :
Man mischein einem kleinen Gläschen zu
gleichen Theilen konzznlrirte Essigsäure
mit in Waffer gelöstem Gummiarabicum
und betupfe damit mittelst eines kleinen
PinselZ die Hühneraugen wie Warzen
täglich einige Male vorsichtig. Nach 4
5 Tagen hebt man das harte Schild des
Hühnerauge? nebst dem Stamm, dem
sog. Auge, mit den Fingernägeln ab
(niemals abschneiden.) Die Warzen
kratzt man ab und betupst sie dann wieder
aus' Neue und so lange bis die ungebe
tenen Gäste weg sind.

Vergcßt' nicht bei mir für einen
Dollar Kaffee zu lausen, und euch ein
gue5stickt," geben zu lassen.wonach ihr

dte Zahl der Kaffeebohnen in dem Sack,
welcher in dem AuZlagekasten in dem
Schaufenster in 200 Ost Washington
strafe steht, errathen könnt. Derjenige,
der die Zahl annähernd richtig erräth,
erhält am 1. Januar 188? ein Hau? mit
freiem Pfafc.

Emil Müller.

Drahtnachrickten.
I

Die Eh 0 ! e ra in Frankreich.
Wafh in g t 0 n. 10. Juli. Sekre

tär Frelinghuyfen hat von unserm Ge
sandten in Marseilles folgendes Tele
gramm erhalten :

"

Die Situation in Tonlon ist unser
ändert. 14 bis 17 Todessäste täglich. In
Marseilles ist es schlimmer geworden.
Letzte Nacht starben 22 Personen, inner
halb 12 Stunden. Auswanderung nach
den Ver. Staaten wird nicht gemeldet.

. Ein i unges Mädch en
ermordet.

Sakinville. O. 10. Juli. Die
Leiche eines jungenMädchenö von 17Jah
ren Namens Gertie Philipps wurde heule
in nicht weiter Entfernung ihrer Bebau
suna im Gehölz mit einer Pistolenkuge!
im Schädel gesuuden. Seit dem 27.Juni
wurde das Mädchen vermißt. Als man
sie zuletzt sah, war sie in einer Gesellschaft
eine? Mannes, George Hunter mit Na
men, welcher sofort verhaftet wurde. Bei
seiner Vernehmung fügte Hunter, daß er
da? Mädchen am Sonntag Abend wab
rend der Dämmerung verlassen habe.

Sie sei dann ihrem Heime, welches
nicht mehr allzusern gewesen wäre, zuge
schritten. Georg behauptet, daß zwei
Fremde ihn und sie den ganzen Nach
mittag beobachtet hätten, und er beschul
digt dieselben, die Mörder des armen
Mädchens zu sein.

Eine Konferenz der U n a d

h ä n g i g e n.
B o st o n, 10 Juli. Das Exkutio

Comite der Unabhängigen hat feinem
Vorsitzenden und Sekretär Austrag gege
den, sofort per Draht in Unterhandlung
mit den Unabhängigen von New Vork.
New Haven. Philadelphia, Buffalo, St.
LouiS und anderen hervorragndenPlüt
zen zu treten. ES handelt sich wegen
einer wahrscheinlich in New Po.'k abzu
haltenden National Conserenz. auf wel
cher der Ausfall der Nominationen in
Chicago besprochen werden soll.

V.rttadel

Die Cholera.
) T o u l o n. 10. Juli. Mehrere fran

zösische .Aerzte widersprechen der An
stcht deSDc. Koch in Bezug aus die
Cholera. Sie behaupten, daß eine An
zahlhiere, denen die asiatische Cholera
eingeimpft wurde, die Cholera doch nicht
bekamen.

Dr. Koch neigt sich der Ansicht zu. daß
die Cholera hier durch ein englisches
Schiff eiiigezchleppt wurde.- -

ES stnd hier 10 weitere Todesfälle vor
gekommen. Die Vorsteherin des Jnsti
tutS der barmherzigen Schwestern ist
ebenfalls der Krankheit erlegen.

London. 10. Juli. In Rom. Vi
terbo, und Livorao ist die Cholrra noch
nicht aufgetreten.

-- Pacht verunglückt.
. C a r l s c o o n a. Schweden, 10. Juli.

Prinz Monaco's Pacht scheiterte deute.
Dit Mannfchaft ertrank, Prinz Albert
wurde gerettet.

. S t e b e n i h m b e i.
Dublin. 10. Juli. Ein Fond wird

erhoben um die Vertbeidigungskosten in
dem Prozesse gegen O'Brien zu decken.
Von einem Freund erhielt O'Brien eben
falls eine ansehnliche Beisteuer.

Kein Cholerasall in
Deutschland.

Berlin. 10. Juli. Es wird ent
schieden in Abrede gestellt, daß es sich bei
den vorgestern gemeldeten Choleralallen
auS Eoostanz um die ächte (asiatische)
Cholera gehandelt hat, indem man es
nur mit einem CholeraMorbuS Fall zu
thun haltt, wie er in jedem Sommer fast
überall vorkommt. '

Deutschland trifft V o

B e r l i n, 10 Juli. In Folge der
Mittheilung deS Dr. Koch in Bezug auf
die Cholera, hat die deutsche Regierung
die Sanitätsbehörden der verschiedenen
Städte aufgefordert, strenge Sanitöts
Vorschriften zu erlassen. Allenthalben
sollen in den älteren Stadttbeilen Hospi
täler eröffnet werden, und Cholerakranke
sollen . eventuell sofort, dahin gebracht

' 'werden.

SSisssuaehriedten

NewVork. 10..Juli,' Angekom
men:. State os Nevada" von Glasgow,
.Belgenland von Antwerpen.

London. 10. Juli. Angekommen :

.GaLia-- und .Elbe- - von New York.

Marktpreise.
Bei, -- . t. 9Z:5!o.2rlh.Si,c.

orn 4.2 nH 18:: lb 12: ; unlch. ilc
Haf, Sko.wiX)e: gimlscht 0k.

ltin-)8- :.'
Mit t $11.W).
H, NZ.ai. --

chine tt.-r- zt.

Schutt in 8c
S?,ck 11k.
Seit n 10c.
Schtefhmalt 9-- 9c

Heb l Family t4.W ,t.2; Jane, H.W 5.a;
Citra$2.5(W20.

t er 12c; im Et 13c.' ff3rnttr Cnamir 2ü 27c; 2)air 14c ; Cour
trt9-1- 0c. .

HRhuk-Vl- te Le. Hühnchen t!c.
jtirUHl W per il.; SRiuili.Ol 2.15

xrrl.

Vom Atlölaudc

is i n iiü um r H a ll ä b e s i t -

zer, der mit semer Familie in Jschl lebt,
hatte .

als besorgter Ehemann- für seine
einem erfreulichen Ereignisse cntgegense- -

hende Gattin, einen berühmten . Äccou- -

cheur auö Wien gebeten, zu einem be- -

stimmten Termin nach JZchl ;n kommen.

Einige T'age vor dem festgesetzten Zeit- -

Punkt erhält der Professor ein Telegramm
in folgender Fassung : Kommen Sie
nicht zu spät." Sofort macht er sich reise-ferti- g

und dampft rnit dem nächsten Qoxi-rierzug- e

nach Jschl. Hier angekommen,
findet er zu fernem, Erstaunen, das; der
kleine Weltbürger, den er an daS Licht

bringen sollte bereits seit 21 Ctilnden
erschienen ist. Ter C'hemann hatte tele-graphir- en

wollen : kommen Sie nicht.
Zu spat." Der Telegraphenbeamte hatte
aber den Punkt für überflüssig gehalten,
oder der Absender vergaß den Punkt
kurz, dem Absender des Telegramms ko- -

stete die beabsichtigte Ersparung der zwei
Worte : es ist" das nicht unbedeutende
Honorar des Professors für die Neise von
Wien nach Jschl.

Man berichtet auö S ch l en

unterm II. Juni : Auf der Deutsch-land-Gru- be

bei Schwientochlowitz hat
eine folgenschwere Katastrophe stati'gc
funden. So viel bis jetzt bekannt, sind
ungefähr 40 Bergleute, welche beim
Schichtwechsel auszufahren im Begriffe
waren, nachdem sie die Arbeit vor Ort
verlassen hatten und sich die Strecke ent-lan- g

zum Ausfahrt-Schacht- e begeben
wollten, infolge der durch da) Eindrin-ge- n

von Tagewasser entstandenen Ueber-fluthun- g

der Grubenbaue verunglückt.
Sechs derselben gelang es, bis an die
Schultern in Schlamm und Wasser wa-ten- d,

durch Nebenstrecken bis zum Haupt-schacht- e

der Dcutschlandgrube vorzudrin- -

gen in tvelcheni sie ;u Tage stiegen.
Den anderen war der Rückweg von dem
bei der Überschwemmung nachgesunke-
nen Erdreich und durch das die Gruben-bau- e

anfüllende Wasser abgeschnitten.
Dieselben befinden sich zur Stunde noch
m derselben fürchterlichen Lage, wie in
dem Moment, als die Katastrophe ent-stan- d.

Einzelne der. Geretteten wollen
auf. ihrer Flucht die Rufe ihrer

in benachbarten Strecken
gehört haben, doch waren sie, selbst in
höchster Gefahr schwebend und ohne Licht
im Finstern vorwärts eilend, dazu auf'ö
Aeußerste erschöpft, nicht in der Lage,'
ihren Kameraden beistehen zu tonnen.
Ein in der Räche des Unglücksortes be-

stehender Holzhängeschaft ist durch das
locker gewordene Erdreich verdrückt",
also windschief geworden, sodab dort ein

'Herabsteigen der zur Ztettung herbeigeeil-te- n

Mannschaften undenkbar ist, weil die

Möglichkeit vorliegt, daß dieser Schacht
in sich zusammenbricht. .. Der Ort, an
welchem, die trichterförmige Bodenscn- -

kung entstand, ist ein nach nordöstlicher
Richtung sich ausdehnendes Tbal, wel-ch- es

bis an die Dorfstraßc von Schwien-tochlowi- y

reicht. Dort hatten sich bei
den während der letzten Tage eingetrete-ne- n

starken Regengüssen ungewöhnlich
Qxof.t Wassermassen angesammelt, deren
Abfluß durch den vorhandenen Wiesen-arabe- n

nur langsam von Statten ging.
In unmittelbarer Nähe der Dorfstraße,
an einer Stelle, loo der Erdboden beson-der- s'

locker gewesen sein muß, brach sich
das Wasser bis in die Grubenbaue Bahrf.
Mehrere hundert Bergleute sind zur Zeit
damit beschäftigt, das Tagewasser ober-hal- b

der Bodensenkung abzudämmen, um
das Nachströmen der noch immer bedeu-tende- n

Wassermassen, welche jenes Thal
anfüllen, in die trichterförmige Boden-senkun-g

zu verhindern.
Auf den ehemaligen sozial- -

demokratischen Neichstagsabgeordneten
Hartmann, zuerst Schuhmacher, dann
Wirth, wurde in Hamburg von einem
fanatischen Schneider ein Akordversuch
gemacht. Nachdem der exaltirte Mensch
auf den übrigens harmlosen Hartmann
die schlimmsten Borwürfe gehäuft, zog
er einen sechsläusigen Revolver und schoß
auf seinen gehaßten Gegner. Der Schuß
fuhr glücklicherweise in dieZWand, 14
Patronen wurden noch bei dem Attentä-te- r

gefunden. Derselbe hatte vor seiner
Verhaftung geäußert, daß Hartmann
sterben müsse, weil er zum Verräther. an
der sozialdemokratischen Sache geworden'
sei.

Dr. O. G. Psass,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
N a ch s o l g e r d k S

Dr. H. 0. Pantzer,
Office und Löhnung :

Iaclisoii Avoinio,
Sxrechflun den : Borger.; von L bis 9 Uhr.

Nachmittgl von 2 biS 2 Uhr. .Abend? en 7 US 3

Uhr. Telephon 283.
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17 Psund heNbranner Zucker $1.00.
2 Kannen beste Pfirsiche zu Lö Cents.

Eingemachte Bohnen per Büchse,10 Cents.

Brombeeren und Vrddeeren per Büchse IN Cents.

. C. RuclcelsliniiH, .

Wo 277 Word loore Straße.
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-
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Court Houso
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Fritz Böttcher,
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Clias. Schwenzor's
Sommer-Garten- !

Mo. 485 Madison Avenue...
Der schönste Auke.i'.hiltiort in der ladt, belonder

ürJamltten.
Jederzeit da beste und frischeste Bier in de,

Stadt.
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